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Amtlicher Theil.
Seine Könistlikbe Hoheit der « rotzherzog haben

Sich unter dem 5 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den Königlich Preußischen Staats - und Finanz¬
minister Miguel zum Ritter des Ordens Berthold l .
von Zähringen zu ernennen und

dem Staatssekretär des ReichSschatzamts , l)r. Grafen
von Posadowsky - Wehner , das Großkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung der Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 16 . Oktober d . I . wurde Stations¬
verwalter Albert Beyer in Albdruck nach Altbreisach
versetzt.

Nicht-NmtLicher Theil.
Der Osten und unsere Exportindustrie.

-- Vor einigen Monaten malte der bekannte Wiener
Professor Ed . Sueß im österreichischen ReichSrath aus,
wie demnächst die beiden ostasiatischen Reiche mit ihren
500 Millionen Menschen den Kampf gegen die europä¬
ische Industrie aufnehmen und ihr, wofern nicht die
Doppelwährung eingeführt würde, eine vernichtende Kon¬
kurrenz bereiten werden. Die Ausführungen nahmen sich
sehr geistreich aus und täuschten darüber hinweg, auf
welch lustiger Grundlage sie aufgebaut waren . Heute
steht die Sache so , daß mit der Beseitigung der Silber -
entwerthung und der Kursdifferenzen nur die Auswande¬
rung de- europäischen Kapitals nach Osten, sowie der
Bezug von Dampfern , Lokomotiven , Spinnereimaschinen
erleichtert und dadurch die Hebung der asiatischen In¬
dustrie und ihrer Konkurrenzfähigkeit, anstatt aufgehalten,
noch mehr beschleunigt würde. Was dann nun in spä¬
tere» Jahrzehnten die Silberrehabilitationder europäischen
Konkurrenz nützen würde, das steht in so weiter Ferne ,
daß darüber nur leere Hypothesen möglich sind ; die
Anfänge der asiatischen Industrie sind noch zu klein, Ab¬
satz und Handel können sich nur allmählich entwickeln .
Sprünge sind hier völlig ausgeschlossen ; von einem
„ Jndustriefieber " ist China noch himmelweit ent¬
fernt . Wie es mit unseren Aussichten in China und
Japan steht, dafür liefert eine eingehende Statistik über
den Welthandel einen Anhaltspunkt, die soeben in den
„Mittheilungen de» Wiener Industriellen Klubs" ver¬
öffentlicht wird und die sich von den sonst beliebten vagen
Prophezeiungen vortheilhaft abhebt. Ihr Verfasser
zeigt daran , wie wenig noch der Osten in industrieller
Beziehung entwickelt ,st . Hienach bilanzirt China mit
einer Einfuhr von nur 388 Millionen Mark und einer
Ausfuhr von 540 Millionen Mark, das ist der zehnte
Theil von dem, was das zehnmal kleinere Großbritannien
aufweist . Auf welch niedrigem Stand ferner im Osten
heute noch die SonsumtionSkraft steht, ergibt sich aus
der Fabrikateneinfuhr . Während die europäischen
Industriestaaten , trotz ihrer Eigenproduktion an Fabri¬
katen , für 20 bis 60 Mark per Kopf der Bevölkerung

einführen, erreicht diese Einfuhr bei den ostasiatischen
Ländern , die doch fast keine Industrie besitzen , 70 Pf .
per Kopf der Bevölkerung bei China, 3 Mark bei Bri¬
tisch Indien , je 5 Mark bei Japan und Niederländisch
Indien . Die Bedürfnißlosigkeit dieser Länder geht
daraus deutlich hervor ; sie stehen noch weit hinter
den Balkanstaaten zurück, die eine Einfuhr von 9
(Serbien ) bis 40 Mark per Kopf (Rumänien , Türkei)
aufweisen .

Gerade dieser niedrige Stand der Konsumtivkraft nun
gibt dafür Gewähr , daß sich mit zunehmender Kultur
und Industrie auch im Osten die Bedürfnisse steigern.
Wie wir bei uns in den letzten Jahrzehnten z. B . in
den weltabgelegenen Thälern erlebt haben, so wird die
Industrie auch im Osten dazu beitragen , daß sich all¬
mählich die Ansprüche der breiten Volksschichten an
da « Leben erhöhen . Damit erweitert sich für die euro¬
päischen Erzeugnisse der Absatz. Je weiter aber ein in
der Entwickelung begriffene » Konkurrenzland kulturell
voranschreitet, je mehr sich demgemäß die Leben - ansprüche,
die Arbeitslöhne und der binnenländische Eigenkonsum
heben, um so mehr tritt zugleich das ' Andrängen seiner
Konkurrenz zurück; seine Konkurrenzindustrie beein¬
trächtigt nicht nur unseren Absatz , sondern eröffnet
uns auch neue Absatzwege. Was das für die euro¬
päischen Fabriken bedeutet , erhellt aus der Thatsache, daß
heute die Fabrikateneinfuhr der genannten vier Länder
1600 Millionen Mark beträgt . Hebt sich der Verbrauch
an Jndustrieerzeugnissen per Kopf nur auf da» Doppelte ,
so würde dies schon einen Mehrbedarf von über 1600
Millionen Mark ergeben . Oder nimmt man an, der Chinese
würde mit der Zeit nur so viel Jndustrieerzeugnifse jähr¬
lich verbrauchen, al» heute der Serbe (9 Mark) , der be¬
scheidenste in dieser Beziehung unter den Balkanbewohnern ,
so würde der Mehrbedarf China» an Fabrikaten auf
über 4 Milliarden Mark anwachsen . Die Bimetallisten
haben mit ihren düsteren Prophezeiungen über die Ent¬
wickelung der indischen Getreidekonkurrenz kein Glück ge¬
habt . Die Zukunft wird sie auch mit der pessimistischen
Ausmalung der Gefahren, die von der Erschließung de»
Ostens für die europäische Industrie und Zivilisation
drohen sollen, eines besseren belehren .

politische Ueöersicht.
Im Reichstagswahlkreis Dortmund - Hörde soll am

25 . dieses Monats die Ersatzwahl stattfinden. Die Wahl¬
agitation dortselbst scheint aber nach außen hin nicht
wieder mit derselben Ueberanstrengung aller Kräfte , wie
bei früheren Gelegenheiten, sich abzuspielen. Warum dies
der Fall ist , wird vor der Wahl nicht gut festzustellen
sein . Es ist wohl möglich, daß namentlich die Sozial¬
demokratie sich überwiegend auf die Geschäftigkeit im
Stillen , auf das Wühlen und Verhetzen von Mann zu
Mann verlegt. Jedenfalls wäre es voreilig , aus der
äußerlich verminderten Betriebsamkeit der sozialdemo¬
kratischen Agitatoren den Schluß zu ziehen , daß ihre
Kräfte nachgelassen haben, obwohl man annehmen sollte,
daß mancher , der nicht hören wollte , aber nun fühlen

muß . sich von dem Vertrauen zu dem sozialrevolutivnären
Allheilmittel bekehrt hat. Der Futterneid an der Krippe,
dessen Zeugen die Parteitagdelegirten nun schon zum
zweitenmale gewesen , hat in Westfalen — man kann
nicht einmal sagen im kleinen — sein Gegenstück , und
gerade der Dortmunder Kandidat l)r. Lütgenau ist e»,
der dabei als „ Beneideter" eine passive Rolle spielt.
Man hat ihm die Reise nach London zur Todtenfeier
für Fr . Engels , beziehungsweise die aus der Parteikaffe
dazu entnommenen 80 M . nicht mehr vergönnt. Ja ,
wenn es nur diese Summe allein gewesen wäre . — der
verhältnißmäßig bestgelohnte Arbeiter des Dortmunder
Montanbezirks wäre deßwegen schwerlich aufsässig ge¬
worden. Aber es kommt auch dort eines zum anderen .
Der Bergarbeiterverband mit seinen Zahlstellen hat fünf
Jahre lang harte Arbeitersteuern beigetrieben , um kläg¬
lich zusammen zu brechen , ehe die Betheiligten auch nur
das Geringste davon profitirt hatten. Mit anderen
Kassen - und mit Konsumvereinsverwaltern machen die
Bergleute immer aus '» neue bittere Erfahrungen , und
schließlich werden dieses ewigen SteuernzahlenS. Genoffen-
spielen» und — MundhaltevS , wenn nicht die Männer,
dann um so mehr die Frauen überdrüssig . Dazu kommt
die Erfahrung, wie die vom Breslauer Parteitag, wo
die „ Mordarbeit" in sozialdemokratischen Betrieben von
der souveränen Mehrheitsweisheit der Delegirten feierlich
approbirt, andererseits jeder Reformgedanke , ja selbst da»
Schillern ins Positive in Acht und Bann gethan wird .
Doch mag das alles so sich verhalten: die Beispiele der
jüngsten Vergangenheit aus anderen Wahlkreisen lassen
e» dennoch gerathen erscheinen, daß die bürgerlichen
Parteien sich vorsehen . Man hat offenbar im revo¬
lutionären Lager die Agitationsmethode gewechselt, zeigt
sich nach außen hin so gut wie gar nicht, gleichsam nur
der Form wegen , agitirt aber desto effriger im engsten
Kreis . Vertrauensmänner stehen ja in jeder Werkstatt
und fahren mit in jeden Schacht ein ; unter vier Augen
läßt sich auch das Bedrückungs - und Einschüch¬
terungsverfahren , dem die Sozialdemokratie zwei
Drittel ihrer Stimmen verdankt , rücksichtsloser betreiben
und überdies hat es nicht so viele Prozesse im Gefolge,
deren Kosten schließlich doch auch in 'S Gewicht fallen .
Also vorläufig heißt e » nach dieser Seite hin : abwarten ,
was der 25 . Oktober bringt.

Die sächsischen Landtagswahlen , von denen viel¬
fach eine Verschiebung zu Ungunsten der OrdnungSpar-
teien erwartet oder befürchtet worden war , haben nach
einem uns vorliegenden , wie es scheint abschließenden
Berichte das entgegengesetzte Ergebniß gehabt. Das Kar¬
tell verzeichnet eine Zunahme von zwei Mandaten , von
den Parteien , die es umfaßt, hat nur die sächsische Fort¬
schrittspartei einen Verlust erlitten , dem der Gewinn
zweier Sitze durch die Nationallibcralen und eines Sitze«
durch die Konservativen gegrnübersteht . Die Erfolge der
Sozialdemokratie rechtfertigen keineswegs die großen
Worte , in denen sich der „Vorwärts " gefallen hat. Die
Partei , die mit Sicherheit auf Eroberungen gerechnet

Jeuiü'eton. - «-d»"
4 Der Pastor in Civil .

Eine Seebadgeschichte von Ludwig Ewer ».
(Schluß .)

Elle war seit diesem Tage , wenn auch nicht minder luftig , so
doch viel geletzter, und die Tante , die schon an jenem Tage jeden
Tadel unterdrückt hatte , beobachtete sie mit gespannten Blicken .
Ob sie sich freute , ihrem Gatten . wenn er seinem Versprechen
gemäß am Sounabend kam, daS Pflegekind als vollendet errogene
Dame vräseutireu zu können .

Jener Sonnabend war ein wichtiger Tag : daS Haupt der
Familie » zugleich Mann , Vater und Onkel , wurde erwartrt .
Natürlich hatte die Gattin die ersten Rechte an ihn, und um sich
diese zu wahren , schickte sie kurz vor seiner Ankunft die Kinder
fort. Sie sollten unter Else 's Führung zur Musik gehen und
sich in der Läkerallre aufhalte» , damit Vater und Mutter sie
später finden könnten .

Ader die Musik spielte heute im Kursaal zur Reunion . Draußen
war eS menschenleer , sogar der Stammsitz der Damen Luka»
und Dittmer stand verödet . AuS dem Saale aber tönten luftige
Walzerklänge.

Da bat der älteste Vetter Elfe um einen Tanz » nur einmal
'rom . Die Eltern würden nichts dagegen haben.

„Wenn Du meinst» Reinhard ; ich glaube auch nicht . Die bei¬
den andern bleiben hier , wollt ihr ?"

Die beide» Jungen versprachen , die Eltern erwarten zu wollen ,
und Else ging mit dem Vetter in den Saal . „An der schönen
blauen Donau " , intonirte daS Orchester , und die Beiden drehten
sich im Takt . Freilich übernahm Else die Führung . Nach zwei¬
maliger Runde setzte sie sich nieder . um ein wenig auSzoruhen.

Sofort kam ein junger Herr im Smoking » machte eine flotte
Verbeugung und Else erhob sich . Erst al» sie in seinen Armen
durch den Saal flog » erkannte sie » daß der Pastor iu Civil ihr

Herr war. Er tanzte sehr sicher , „famoS " backte Else , und unter¬
hielt Ke dabei so anregend , daß sie für nichts anderes Auge noch
Ohr batte.

Allmählich fragte er alle- auS ihr herauS: daß ihr die Elter «
früh gestorben waren, daß sie beim Onkel erzogen wurde und dir
Tante besonders lieb hatte. Sie war von der Liebenswürdigkeit
deS Herrn so hingenommen , daß sie gar nicht bemerkte , wie ihr
Vetter , dem die Sache zu langweilig geworden war » sich auS
dem Staube gemacht hotte .

„Sie hielten mir jüngst eineu so energischen Sermon »
" sagte

! der junge Mann , als er in der Pause neben ihr saß, „uud wiesen
mich auf meinen Beruf hin ; für waS haben Sie mich eigentlich
gehalten ?"

„Gott, " sagte Else etwas verlegen , „für etwas Falsches gewiß ?
WaS sind Sie uud wie heißen Sir doch noch. Entschuldigen
Sie , ich Hab ' rS schon wieder vergessen.

"
Er lächelte. „Mein Name ist Georg von Calw , ich bin

Majorat - Herr auf Gut Krawitz hier in der Nähe und zur
Geflügrljagd herübergrkommen .

"
Else brach in ein Helle- Gelächter aus .
„O Gott , und ich Hab ' Sie für einen Pastor gehalten , weil

Sie immer so ernst und pathetisch berumgingen. Wissen Sir ,
wie wir Sie nannten ? Den „Pastor in Ci»il" , denn zu einem
Pastor stimmte Ihr Helles Jaguet doch nicht !"

„Ausgezeichnet I" lachte nun auch Cal « , „Sie sind rin ent¬
zückendes Mädchen!"

„Ach bitte, " sagte Else ganz schüchtern , „nun sogen Sir mir
auch, waS Sir von mir gedacht haben , aber ehrlich , bitte ."

„Nun , ich hielt Sie und halte Sie für ein munteres , kluge »
und mit tiefer Herzensbildung au- gestattete» LieblingSkiud der
Natur .

"
„Ach , Sie wolle» Cour schneiden.

"

„Nein , mein Fräulein , da- ist meine ehrliche Meinung . Ich
weiß daS seit jener Geschichte mit der Möwe .

"

„Ja , die Möwe. DaS war auch nicht schön. Dir habe ich
noch immer zu Hause , die kriegen Sie nicht , dir behalte ich ."

„Und ich behalte etwa - anderes, " sagte er lachend. „Kennen
Sie daS ?"

Er zog au- einer Tasche einen kleinen braunen Schuh und
einen aufgerollten schwarzen Strumpf , die er ihr heimlich
präsentirte .

„O Sie haben da» ?" fragte Else erschrocken , , d»S ist schiad-
! lich, daS müssen Sie mir wieder geben !"
! „Niemals I " sagte er, „ich hoffe mir sogar noch viel mehr daz»
! zu gewinnen !"

Sie suchte ihm die Beute zu entreiße» , aber er batte sie schnell
in die Tasche gesteckt . Galant bot er ihr deu Arm, und « ährend
er dem erröthendenMädchen beglückendeWorte zuflükerte» führte
er sie unbemerkt durch eine Nedenthür äu» dem Saal .

Ganz unbemerkt war eS aber doch nicht geblieben.
„Sehen Sie ? " sagte die Ditmer'n zur Lukaff'en , „da geht sie

schon mit ihm ab l"

„Liebe Ditmer ' n, daS ist Georg von Calm ; bei dem ist sie gau-
sicher. Das ist der beste Mann für Ke ."

„Ra , die wird noch 'mal. paffen sie bloß aus !"
In diesem Augenblick stürzte dir Taute in den Saal . Si «

hatte von den Jungen « da- Vorgesallene gehört und sachte nun
dunketroth vor Erregung die Nichte . Aber wo war die ? Hinter
seiner Frau erschien der Onkel mit den Knaben.

»Um Gotte » willen , wo ist Else ? Jungen - , wo ist sie nur l"
rief die Tante -

Niemand entwortete- Sie lies durch de» Saal , al» wollte sie
jeden Stuhl fragen, dann kam sie zu de» Ihrige » zurück.

„Wir müssen sie suchen, ober schnell . Könnt ihr denn auch
nicht aufpaffen. Jungen - ! Marsch hinaus , sucht !" -

Rathlu » stand sie mit chrem Gotten vor dem Saal .
„Nu seh'n Si « , waS sie den braven Leuten für S «rgelischt ,

daS undankbare Geschöpf . Aber wer alten Leuten die Strand¬
körbe umwirft — n» die wird mal —"

„Eine tüchtige kleine Hausfrau, " erwiderte die Lukaff 'en und
Wie » mit dem Finger auf die Thür.

Dort erschien soeben vor den sorgenden Ehegatte» ein junge«



hatte und der selbst von bürgerlichen Preßorganrn vier ,
wenn nicht sechs neue Mandate zugesprochen worden
waren , ist ohne Zuwachs aus den Wahlen hervorgegangen .
Von ihren fünf Sitzen , die zur Wahl standen , hat sie
vier behauptet , einen an die Nativnalliberalen verloren
und dafür einen andern von der Fortschrittspartei ge¬
wonnen . Neben diesem Stillstand erfordert allerdings ein
bedeutendes Anwachsen der für die Sozialdemo ,
kraten abgegebenen Stimmen in einer Reihe von
Wahlkreisen ernste Beachtung . Von einer „Spaltung " ,
welche ein Theil der bürgerlichen Presse von dem Bres¬
lauer Parteitag datiren zu dürfen glaubt , ist den Wahl -
zissern nichts anzumerken . Das bemerkenswertheste Ergeb¬
nis der Wahlen ist der vollständige Mißerfolg der
Reformer . Sie hatten zwar keinen Besitz zu behaupten ,
waren aber in zwölf Wahlkreisen den Konservativen mit
eigenen Kandidaten entgegengetreten , von denen nicht ein
einziger gewählt worden ist.

Errichtung genossenschaftlicher Kornhäuser .
c? Berlin , 18 . Oktober .

Der Gedanke , den Absatz des heimischen Getreides
durch die Errichtung genossenschaftlicher Kornhäuser , in
denen das Getreide gelagert und bearbeitet wird und
zur Unterlage für Lombardkredit dienen kann , zu regu -
liren , zu erleichtern und zu fördern , finden in den Kreisen
der heimischen Getreideproduzenten einen großen Anklang .
Trotzdem ist bei der derzeitigen Lage der heimischen Land -
wirthschaft eine so rasche und kräftige Entwickelung der
Kornhausgenossenschaften , wie sie im Interesse der preußi¬
schen Landwirthe liegt , nicht zu erwarten , wenn solche
Unternehmungen nicht geeigneten Falls auch finanziell
aus öffentlichen Mitteln gefördert werden können . Dabei
kommt es keineswegs auf eine geschenkartige Zuwendung ,
sondern vor allem darauf an , den genossenschaftlichen
Unternehmungen den Theil des für einen auch unter dem
rein ökonomischen Gesichtspunkte rationellen Betrieb er¬
forderlichen Anlage - und Betriebskapitals , welchen sie sich
nicht aus eigener Kraft beschaffen können , unter sach¬
gemäßen Bedingungen zugänglich zu machen . Auch darf
nach den auf anderen Gebieten , namentlich den bei den
landwirthschaftlichen Meliorationen und bei den Klein¬
bahnen gemachten Erfahrungen angenommen werden , daß
eine ausreichende Betheiligung öffentlicher , namentlich
kommunaler Körperschaften bei der Förderung genossen¬
schaftlicher Kornhäuser nicht zu erwarten ist , wenn der
Staat nicht in dieser Hinsicht mit gutem Beispiele voran¬
geht . Im Hinblick auf das in der letzten Session be¬
reits entwickelte agrarpolitische Programm darf hier -
nach erwartet werden , daß schon für das nächste
Etatsjahr die Bereitstellung der Mittel zu dem
bezeichneten Zwecke in Aussicht genommen werden
wird . Ob dies durch den Staatshaushaltsetat oder nach
dem Vorgänge des Fünfmillionenfonds zur Förderung
des Kleinbahnwesens durch Auslegung eines größeren ,
für mehrere Jahre berechneten Kredits zu geschehen haben
wird , steht noch zur Erwägung . Für die letztere Even¬
tualität würde u . a . der Umstand sprechen , daß dadurch
ganz klar zum Ausdruck gelangt , daß es sich um eine
Verwendung von Staatsgeldern handelt , bei der regel¬
mäßig eine , wenn auch mäßige Verzinsung in Aussicht
genommen wird .

Großherzvgthum Waden.
Karlsruhe , den 19 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin schloffen Sich gestern Vormittag nach
Höchstihrer Ankunft in Straßburg dem Extrazuge an ,
welcher sämmtliche Fürstlichkeiten nach Wörth führte .
Von der Station Wörth fuhren Höchstdieselben zu Wa¬
gen zum Denkmalsplatz und wohnten der Feier an .
Nach Beendigung derselben kehrten Ihre Königlichen
Hoheiten mit den meisten Fürstlichkeiten mit Extrazug
nach Straßburg zurück und frühstückten bei dem Kaiser -

Paar , das so glücklich strablte , wie nur Braut und Bräutigam ,
wenn sie deS Jawortes sicher sind . Georg von Calw sprach
leise zum Onkel und der Tante , Else an seiner Seite mit rothen
Wangen und leuchtenden Augen in so strahlender Schönheit , als
habe die kurze Aussprache mit dem Geliebten sie plötzlich zur
Dame gereift . Die drei Jungen standen daneben und glotzten
auf die Gruppe .

„Eine reizende tüchtige Frau , liebe Dittmrr 'n ." sagte die Lu-
kasi ' en auf dem Heimweg , »verlassen Sie sich daraus .

"

»Na , mich sollt ' es ja freuen — aber —"
Sie freut sich auch in der Tbat , die brave alte Jungfer , da

sic in diesem Jahre wieder ihren altgewohnten Sommerausent -
halt au der See genießt und die freundlichen Grüße der seit
kurzem vermählten Baronin von Calw empfängt . Denn die
Dittmer 'u kann vergessen , und wenn die blendend schöne junge
Frau auch ihre alte harmlose Munterkeit bewahrt hat — daß
sie Strandkörbe umgeworfeu und alte Damen in ihrer Nachmit -
tagSruhe gestört hätte , ist seither nicht bekannt geworden .

u: jEine uene rcvidirt « AnSgabe der HeUige « Schrift .)
Im nächsten Monat wird nun endlich die langersehnte englische
GefammtauSgabe der Heiligen Schrift erscheinen . W Jahre an¬
gestrengten Fleißes waren dazu nöthig , und manch harten Strauß
Hallen die Gelehrten , denen die Revision der Bibel oblag , unter
einander auszufechtrn . Am 17 . Mai 1881 erschien bereits die
umgearbeitrte Version des Neuen Testaments ; und den Gelehrten
blieb von da an nur noch die Umgestaltung der Apagrhphen al »
abschließende Arbeit übrig . Im November des laufenden JahreS
wird auch dieses Werk vollendet sein . Der Vorschlag einer Re¬
vision der Heiligen Schrift ging von dem verstorbene » Bischof
von Winchester » Dr . Wilberforce , aus , der in seinen Bestrebungen
von de» Bischof von Gloucester » Ir . Ellicott , lebhaft unterstützt
« mcdr , so daß kurze Zeit daraus das Ober - und da » Unterhaus
die Borschläge beider Bischöfe aunabmen . Es ist von Interesse ,
rin Streiflicht auf die vorhergehenden Versionen der Bibel zu
werfen . Beda machte bereit » im achten Jahrhundert den ersten

lichcn Statthalter , Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu
Hohenlohe -Langenburg . Abends nahmen die Großhcr -
zoglichen Herrschaften an der großen Tafel bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten theil und verweilten daselbst bis
nach dem großen Zapfenstrri ^ der Garnison , welcher
erst nach 10 Uhr beendigt war .

Heute Früh nach 9 Uhr begleiteten die Höchsten Herr¬
schaften Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich zum Bahn¬
hof und verabschiedeten Sich dort von Allerhöchstdersel -
ben . Während Seine Majestät der Kaiser Sich schon
um 9 Uhr nach Molsheim begab , besuchte Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin verschiedene Wohlthätig -
keitsanstalten und verweilte längere Zeit bei dem Reichs¬
kanzler , Sr . Durch ! , dem Fürsten Hohenlohe , und dem kom -
mandirenden General des 15 . ArmeecorpS , General der In¬
fanterie von Blume . Um 2 Uhr fand eine Familientafel bei
dem Statthalter Fürsten Hohenlohe statt , an welcher Ihre
Königlichen Hoheiten mit Ihren Kaiserlichen Majestäten
theilnahmen . Um 5 Uhr fand die Abreise Allerhöchst -
derselben statt . Die Höchste» Herrschaften verabschiedeten
Sich von Ihren Majestäien am Bahnhof . Hierauf ver¬
weilten Ihre Königlichen Hoheiten noch bei den Hohen¬
lohe Langenburg 'schen Herrschaften und reisten um 6 ' /,
Uhr nach Schloß Baden zurück.

" ( Äbgeordvetenwablen ) Es liegen uns bis zum
Schluffe der Redaktion folgende Mitckeilrmgm über die Ergeb¬
nisse der heute staltgefundencn Ernrurrungswahlin zur Zweiten
Kammer vor :

3- Wablbeziik ( Stadt Konstanz ! : gewählt Anwalt Benedev -
Konstanz (Dem . - Freis .) mit 51 Stimme « : 23 Stimmen entfielen
auf Landgerichtsrath Buch - Konstanz .

7 . Wahlbezirk ( Waldshut - Säcklageo ) : gewählt Pfarrer Schü¬
ler - Jstein ( Clr . ) mit 99 Stimmen , gegen Kommerzienralb
Ballv Säckingen , aus den 29 Stimmen entfielen .

8. Wahlbezirk ( St . Blasien -Schönau Neustadt ) : gewählt Land -
gericktSratb Birkenmaher - WaldSbut (Clr .) mit 102 Stim¬
men ; 32 Stimmen entfielen auf Fabrikant Winter - St . Blasien .15 . Wahlbezirk ( Stausen -Frcidurg ) : gewählt Anwalt Kopf -
Freiburg (Ctr .) mit 106 Stimmen .

21 . Wahlbezirk (Stadt Labr ) : gewählt Sladtrath Höring -
Labr ( nat . - lib . ) ; einstimmig .

22 . Wahlbezirk cLahr -Land ) : gewählt Professor De. Heim -
b u r g e r - Karlsruhe ( dem .- freis . ) mit 66 Stimmen . 42 Stim¬
men entfielen auf Bürgermeister Rolb - Jchenheim , 14 auf Bürger¬
meister Häs - Meißenheim , 4 Wablzettel waren vngiltig .

24 . Wahlbezirk ( Wolfach -Offcnburg ) : gewählt Dekan Hennig -
Kavpel (Ctr . ) mit 115 Stimmen .

32 . Wahlbezirk ( Stadt Rastatt ) : 28 Stimmen entfielen auf
Obrringenieur a . D . Delis ! e - Karlsruhe ( dem. - freis . ) , 28
Stimmen auf Oberamtsrichter Engelberth - Heidelberg
( nat . - lib, ) ; das Los entschied für den Elfteren .

36. Wahlbezirk (Karlsruhe -Land ) : gewählt Landgerichtsrath
Freiherr v . S t o ckh o ru er - Karlsruhe mit 77 Stimmen . 29
Stimmen entfielen auf Redakteur Geck - Offenburg , 26 auf
Bürgermeister Herbst Hochstetten , 16 auf Elfer - Rußhenn .

37 . Wahlbezirk ( Durlach ) : gewählt Bierbrauercibesitzer Eglau -
Durlack (nat .- lib . ) mit 47 von 48 Stimmen .

39 . Wahlbezirk (Breiten - Bruchsal ) : gewählt Gemeinderach
Kö o ler - Breiten ( nat .- lib .) mit 83 Stimmen : 32 Stimmen
entfielen auf Altratbschreiber Pfiitzenmayer -GölShausen , 19 auf
Schuhmacher Schmitt - Karlsruhe .

41 . Wahlbezirk (Stadt Bruchsal ) : gewählt Gastwirth Keller -
Bruchsal -(nat . -lib . ) mit 31 gegen Oberamtsrichler Armbruster -
Freiburg mit 28 Stimmen .

48 . Wahlbezirk ( Stadt Heidelberg ) : gewählt Oberbürgermeister
Dr . WilckenS - Heidelberg (nat .- lrb .) mit allen Stimmen .

50 . Wahlbezirk ( Epvingen - Sinsheim ) : gewählt Posthalter
Wittmer - Evvingen ( nat . - lib .) mit 107 Stimmen , 10 Stimmen
entfielen auf Redakteur Röder - Karlsruhe .

5 (Schwurgerichtssitzung vom 18 . Oktober .) Vor¬
sitzender : Landgerichtsrath Stein . Vertreter der Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Zoll v. Vcrtheidiger : Rechtsanwalt
Fischer . Das scheußliche Verbrechen deS Lustmardversuchs ,
daS am 6 . Juli in der Nähe deS großh . Wildparks , auf Hags -
felder Gemarkung , an dem sichen Jahre alten Töchtercheu des
WagenwärterS Sander in Durlach , der Anna Sauber verübt
worden war , und dessen sich der 32 Jahre alte Toglöhner Philipp
Ernst aus Bruchsal schuldig gemacht , beschäftigte in der heuti¬
gen Vormittagssitzung das Schwurgericht . Die Einzelheiten der
rohen uns verabscheuungSwürdigen Tbat des Angeklagten stehen

Versuch , die Heiligen Bücher zu veröffentlichen ; ihm folgte im
neunten Jahrhundert König Alfred . Dann erschien etwa 500
Jahre später , 1380 , die Wvcliff ' sche Ausgabe , eine vollständige
Uebersktzung des Neue » Testaments io mitteleaglischer Sprache ,
und einige Jahre darauf hat dieser vortreffliche Meister der
Sprache auch dir Uebrrsetzung deS Alten Testaments veröffent¬
licht. Es folgen sodann Tvndales ' Bibel . 1530 , Coverdale 's ,
1535 , unter dem Einflüsse Cromwell 's die Große Bibel und
zuletzt die Antoristrte Bibel . ; Die neueste Statistik zeigt , daß dir
Heilige Schrift in nicht weniger als 354 Sprachen und Dialekten
gedruckt ist.

sNeucntdeckte Ruiueristädte in Dukatan . ) Ein ehemaliger
mexikanischer Hauptmann der Armee Kaiser Maximiliaa 's , Herr
Tcobert Maler , hat seinen langen Aufenthalt in Aakatari zu
so eingehenden Forschungen in den dortigen großartigen Ruinen
der Matzaindianer benutzt , daß alle seine Vorgänger » wie der
Amerikaner StephenS oder der Franzose Charuav . ibm auch
nicht entfernt gleichkomuren » wie dieses schon rin Blick auf die
prachtvollen Ruincuabbildnugen zeigt , die soeben im „GlobuS "
erscheinen . Die Erfolge diese- Reisenden sind so außerordent¬
liche. daß die wissenschaftliche , für das mayanische Alterthum sich
interessirende Welt seine zahlreichen Entdeckungen unbedingt in
Betracht ziehen muß . Seine Arbeiten erstrecken sich bis zur
Stande auf mindestens hundert , gänzlich unbekannt gebliebene
Ruineostädte , so daß dessen Sammlung von Lichtbildern ,
Zeichnungen und Plänen der Tempel . Paläste , Kleiubanten und
Skulpturwerken aller Art , der Wandmalereien nah Wand -
cinkritznngen als geradezu einzig dastehend betrachtet werden
muß . AnS seinen auch so schon überaus reichhaltigen Arbeiten
glaubt Hauptmanu Maler annehmm zu dürfen » daß da »
mapauifche Volk das erste war » welches ans yukatekischcr Erde
steinerne Städte gebaut hat . _

Rene « Scher :
Handbuch der Praktische » Zimmergärtnerei . Bon Max

HeSdörffer . Mit einer Fardentafel , mehreren Vollbildern

durch die früheren Nolizenüber dies Geschehnis noch in der Eria -
nerung , so daß auf dieselben beute nicht zurückzukommen ist.
Nack 3' /rstündiger Verhandlung , die ontcr AuSschtnß der Ocffeut -
lichkeit stattfand , sprat eu die Geschworenen den Ernst der Ent¬
führung , deS SittlichkntSverbrechens und deS TodtschlagSversuckS
schuldig , worauf der Angeklagte zu 13 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde .

Vorsitzender : Landgerichtsrath Stein . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffaer . Bertheidiger : Rechts¬
anwalt Kusel . Der 10 . Fall der SLwurgerichtStagesoldnung
sab für dir heutige Nackmittagssitzung die Anklage gegen den
schon öfter bestraften 2t Jahre alten Bierbrauer Peter Nessel -
Haus aus Eiseatbal wegen versuchten Straßenraubs vor . Dem
Angeklagten war zur Last gelegt gewesen , auf der Straße
zwischen Steinbach und Sinzheim den Toglöhner Nader an -
Sinzheim angepackt , ihn gewürgt und in den Straßengraben
gewoeken zu haben , um ihn daun seines Geldes zu berauben .
Der Angeklagte bestritt beute , sich dieser Strastbat schuldig ge¬
macht zu haben . Den Naber , der ihm auf der Landstraße be¬
gegnet sei » bade er durckgehauea und in den Straßengraben ge¬
worfen , weil dieser ihn mit gemeinen Ausdrücken beschimpft
habe . Die Geschworenen hielten auf Grund deS Bcwcisergeb -
niff : s den Angeklagten nur der Körperverletzung schuldig und
gab . n in diesem Sinne ihren Wahrsvruch ab . Der Schwurge -
richtSbof erkannte darauf hin aus eine Gefängnißstrafe von
4 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

A>. (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ei »
hiesiger lediger Taglöhner wurde wegen Hausfriedensbruchs zur
Anzeige gebracht , weil er in ein HauS in der Sckützeustraße ein¬
drang und Skandal machte , bis er durch zwei hinzugerufeoe
Schutzleute uuS demselben entfernt wurde . — In der Nacht zum17 . d . M . ist einem Kaufmanne in der Douglas Straße mir
einem Stein eine Fensterscheibe eingeworfen und ibm dadurcheia Schaden von süns Mark zugefügt worden . — Ein stellen¬
loser Kaufmann aus Bruchsal wurde gestern veihastet , der einem
Kaufmann « auS München LO M . und einen Pfandschein über
eine Ubr unterschlagen , letzteren verlaust und ihm ovß -rdem noch
durch Vorspiegelungen 27 M . abgelockt hat , wofür er ihm einen
Brillanlring verschaffen wollte .

* (Kleine Nachrichten aus dem G r o ßh er z o g thum .)In By lAmt WaldSbut » wurden in dem Schuppen des Land -
wirthS Rodert Tröndle zwei wertbvolle Pferdegeschiire zer¬schnitten und zum Theil mitgenommen . Beim Zerschneiden deS
zweiten Geschirres wurde der Gauner offenbar gestört und ergriffdie Flucht . Ob hier ein Akt der Rache »der ein gemeiner Dieb¬
stahl vorliegt , war noch nicht zu ermitteln , da der Thät r bis
j -tzt dem Arm der Gerechtigkeit entging . — Der auS Neustadt a /H^gebürtige Schriftsetzer Wilhelm Schmidt , zuletzt in Labr , hatseine auf der Reise nach Paris befindliche Braut in Dcutsch -
Avricourt erschaffen . Dann brachte auch er sich eine tödtlicheWunde bei . — Der Landwirtb und Bürgermeister Michael Becken¬
bach von Wilhelmsfeld vollzog als Standesbeamter seinerGemeinde am 9 . Sept . d. I . die Eheschließung zwischen dem
Steinhairer Georg Bänder und der minderjährigen Katharina
Bitsch , ohne daß er sich vom Vormunde der Braut die gesetzlich
erforderliche Erwacht gang deS FamilienrathS hatte Nachweisenlasten . Wegen Vergehens gegen 8 69 des Standesgesktzes wurde
Beckenbach zu einer Geldstrafe von 20 M . verurtbrilt .

D. (Handelsverkehr mit Chile . ) Der deutsch chile¬
nische Handelsvertrag vom I . Februar 1862 ist bekanntlich vor
kurzem von Chile gekündigt worden . Firmen des Karlsruher
Haridelskammerbezirks , welche sich für den Abschluß eines neuen
Handelsvertrags mit dem genannten Lande interessiren , sind ge¬beten , der Handelskammer thunlichst bald eine bezügliche Mit -
theilung zukommen zu lassen .

Verschiedenes .
* Berlin » 19 Okt . Die „ Bossische Zeitung " meldet » Prof .König aus Göttinger , nehme di - Berufung als Nachfolgrr von

Prof . Bordeleben zum Professor der Chirurgie an der Berliner
Universität und zum Direktor der chirurgischen Klinik der
Charite an .

, » Lemberg » 19. Okt . Pfarrer Smagowicz in Kutv erhielteine Postsendung , welche eine Höllenmaschine enthielt .Niemand wurde verletzt , die Untersuchung ist eingcleitet .
Stuttgart , 18. Okt . Am 22 . Oktober dieses Jahres werden50 Jahre verflossen sein seit der Eröffnung der ersten Eisenbabn -

streckc in Württemberg . Auf dieses Iubiläum hat daS
Königliche Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten » Ab »
tbeilnng für die Verkehrsanstaltcn , eine schön auSgestattete unk
reich illustrirte Denkschrift herauSgegeben : „Di - EntwickelungdeS ErirnbahnwesenS im Königreich Württemberg " , die von
Inspektor Dr . )nr . Supper bearbeitet ist .

und über 200 Textabbildungen . Vollständig in etwa 8 Lieferungen -ü 75 Pf . ( Verlag von Robert Oppenheim . Berlin .)
Es gibt wohl kein HauS . in dem man sich nickt mit der Blumen »

pflege beschäftigt . Wie oft aber beginnen die Gewächse zu welken
trotz aller Pflege und Mühe , die aufgewendct sind- Dann ist
guter Rack tbeurr und , wenn überhaupt noch zu helfen , muß der
Gärtner einlprinaen . Und dennoch wäre dem vorzubeugen ge¬wesen, wenn die Pflege in der richtigen Weise gebandbabt worden
wäre . Die vorliegende erste Lieferung des oben angeführten
Buches gibt bereits ein Bild von der Zweckmäßigkeit desselben :
verständlich und reich an praktischen Handgriffen , Winken unk
Rückschlägen » die durch eine Fülle von Abbildungen veranschau¬
licht werden .

Denkschrift zur Feier der Enthüllung deS Straßburgcr -
DenkmalS in Basel . H .-rauSgegeben vom Regirrungscat deS
KanIonS Basel - Stadt . 114 S .

Ärthnr Pfnugst , Wer soll der deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur betreten ? Ein Bortrag . 21 S . (Ferd -
Dümmler 'S Verlag - Berlin .)

Daheim -Kalender für da» Deutsche Reick für daS Schaltjahr
1896 - 288 S . (Verlag von Vclhagen u . Klastng . Bielefeld und
Leipzig . )

Himmel » nd Erke . Illustrirte naturwiffenschastl . MonatS '
schrist , HerauSgegeben von der Gesellschaft Urania . Berlin . Ver¬
lag von Hermann Paetel , Jahrgang Vlll , Heft 1 . In diesem
ersten Hefte des VIII . Jahrganges beginnt der auf dem Gebiete
der Pvplllarpdiiosevbie bekannte Schriftsteller Kurt Laßwitz eia«
Reihe rrkenotnrßthsorelischer Aufsätze unter dem Titel „AnS der
Geschichte der Weltseele " . Ja dem vorliegenden Heft wird Plato 'S
Stellung zu den Naturwisseaschaslen behandelt .

Deutscher Weinbau - und Weinkellereikaleuder 18SV .
Jahrbuch für WeivgutSbesitzrr » Weinhändler und Gastwrrtbr -
HerauSgegeden von Heinrich Würtenberger . (Verlag von Frrd ^
Harrach . Kreuznach . )



Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Straßburg , 19 . Okt . Seine Majestät der Kaiser

besichtigt heute Vormittag die Befestigungen bei Mols¬
heim und ist zu diesem Zwecke von hier kurz nach 8 Uhr
nach Mutzig abgefahren . Von dort macht seine Majestät
sodann einen Ausflug in das Jagdgebiet der Struht und
wird auf dem Rückwege voraussichtlich die Orte Nieder -
und Ober -Haslach berühren . Die Rückreise erfolgt vom
Bahnhofe Urmatt . Gegen 1 Uhr wird Seine Majestät
der Kaiser wieder in Straßburg eintrefsen . Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin wird im Laufe des heutigen Vor¬
mittags verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten besuchen.
Das Frühmahl nahmen Ihre Majestäten bei dem Fürsten -
Statthalter ein . — Seine Majestät der König von
Württemberg ist bereits gestern Abend abgereist .

* Straßdurg , 19 . Okt . Ueber den heute Vormittag
stattgehabten Ausflug Seiner Majestät des Kaisers
liegen weitere Berichte vor , denen zufolge Seine Majestät
mit der Drahtseilbahn auf das Fort „ Kaiser Wilhelm II . "
bei Mutzig hinausfuhr und auf demselben Wege das Fort
wieder verließ . Alsdann bestieg allerhöchst derselbe seinen
vierspännigen offenen Wagen , gefolgt von den übrigen
Herrschaften , und fuhr über die Ortschaften Still und
Dinzheim durch das Kaiserliche Jagdrevier , welches
einen Gesammtflächenraum von 40M Hektar besitzt,
nach dem Forsthause Niugrlsthal . Dort erwartete
Seine Majestät den Kaiser der UnrerstaatSsekretär für
Domänen v . Schraut mit dem Forstpersonal . Seine
Majestät äußerte sich ganz entzückt über das herrliche
Waldgebiet und verweilte daselbst über eine halbe Stunde .
Zum Schlüsse fuhr Allerhöchst derselbe über die Dörfer
Ober - und Nieder -Haslach zum Bahnhöfe in Urmatt ,
auf dem ganzen Wege in sämmtlichen Ortschaften , die
überaus prächtig geschmückt waren , mit Glockengeläute
und Böllerschüssen empfangen und auf das wärmste
begrüßt . Der Ausflug war von herrlichstem Herbstwetter
begünstigt . Um 12 Uhr langt ^ Seine Majestät der Kaiser
in seinem Juckergespanne im Urmatt an . Seine König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich war etwas früher eingetroffen .
Auch der Bahnhof war festlich geschmückt. Auf demselben
waren der Bürgermeister , der Pfarrer , der Lehrer und
die Schuljugend erschienen . Als Seine Majestät den Zug
bestiegen hatte , richtete der Pfarrer eine kurze Ansprache
an denselben, worin er der Bitte Ausdruck verlieh . Seine
Majestät möge recht oft das schöne Revier wieder be¬
suchen, was Seine Majestät der Kaiser freundlichst zu¬
sagte . Darauf kehrte Allerhöchstderselbe nach Straßburg
zurück. — Dem Vernehmen nach wird sich Seine König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen mit dem
Kaiserpaar heute nach Berlin begeben , um daselbst dem
Geburtstagsfeste Ihrer Majestät der Kaiserin beizuwohnen .

* Straßburg , 18. Okt . Das Kaiserpaar verließ
um 4 ° /« Uhr den Kaiserpalast und fuhr im offenen zwei -
spännigen Wagen zum Bahnhofe unter den Klängen
sämmtlicher Glocken der Stadt und umbraust von den
Hurrahrufen des zahlreichen Publikums , das den schei¬
denden Majestäten in enthusiastischer Huldigung seinen
Dank darbrachte und dessen Begeisterung keine Grenzen
kannte , als beide Majestäten , sich huldvollst immerzu
verneigend , in rascher Fahrt die Triumphstraße passirten .
Der Kaiser trug Jnfanterieuniform , die Kaiserin ein graues ,
mit Pelz verbrämtes Reisekostüm . Am Bahnhofe hatten
sich die Massen nach Tausenden angesammelt und er¬
warteten in musterhafter Haltung das geliebte Herrscher¬
paar . Als der kaiserliche Wagen erschien , durchbrausten
endlose Hochrufe die Luft . Am Eingänge des Bahnhofes
stand die Generalität und die Stabsoffiziere . Oben vor
den Fürstenzimmern hatten sich schon 37 , Uhr der Statt¬
halter und die Spitzen der Civilbehörden , sowie das gesammte
Gefolge Ihrer Majestäten eingefunden . Kurz vor der An¬
kunft des Kaiserpaares war der Großherzog von Baden mit
seiner hohen Gemahlin erschienen . 5 Minuten vor 4 Uhr
traf das Kaiscrpaar auf dem Bahnsteige ein und verab¬
schiedete sich auf das Allerhuldvollste durch Händedruck
und huldvolle Worte , welche sie an die Umstehenden rich¬
teten , wobei der Kaiser wiederholt seiner Freude und
Zufriedenheit über den auch diesmal wieder so herzlichen
Empfang seitens der Straßburger Bevölkerung Ausdruck
gab . Als das Kaiserpaar den Salonwagen bestiegen
hatte , trat das Großherzogliche Paar noch ein¬
mal au denselben und verweilte daselbst bis znm
Abgänge des Zuges , wiederholt Abschied nehmend .
Punkt

'
5 Uhr setzte sich der Hofzug unter den Hurrah¬

rufen der auf dem Perron Versammelten in Bewegung .
Das Badische Herrscherpaar verweilte noch mehrere
Minuten auf dem Bahnhofe und unterhielt sich mit den
Anwesenden . Die Badischen Allerhöchsten Herrschaften
und Prinz Heinrich mit Ge -mahlin werden um
6 Uhr 32 Minuten abreisen .

* Straßburg . 19 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin
besuchte heute Vormittag in Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen
unter anderen das neue evangelische Vereinshaus , sowie
das Münster , und kehrten kurz nach 12 Uhr nach dem
Kaiserpalaste zurück, vor welchem eine zahlreiche Volks¬
menge sich versammelt hatte , welche Ihre Majestät durch
lebhafte Hochrufe begrüßte . — Seine Majestät der
Kaiser traf in Mutzig um 8 ' /, Uhr früh in Begleitung
des Prinzen Heinrich rin , wurde am Bahnhose vom
Kreisdirektor , Oberförster und Bürgermeister empfangen
und begab sich sofort mittelst der Drahtseilbahn nach der
Feste . Alsdann machte Allerhöchstderselbe den bereits er¬

mähnten Ausflug durch den Wald . Kurz vor 1 Uhr
kehrte Seine Majestät hierher zurück und fuhr bald da¬
rauf mit seiner hohen Gemahlin nach dem Statthalter -
Palais , um an der Familientafel theilzunehmen . Im
Kaiserpalaste fand zu gleicher Zeit Marschalltafel statt .

DaS Kaiserpaar wird Straßburg mittelst SonderzugS
um 5 Uhr Nachmittags verlassen und morgen Früh
8 Uhr auf der Wildparkststion bei Potsdam bezw . im
Neuen Palais wieder eintrefsen . — Die Straßen der
Stadt sind auch heute wieder dicht besetzt von Zuschauer¬
publikum , welches die Fürstlichkeiten , insbesondere die
Majestäten , auf allen Fahrten stürmisch begrüßte . Das
Wetter ist schön .

* Berlin , 19 . Okt . Einer Meldung des „ LokalanzeigerS "
aus London zufolge werden auS Shanghai sremdenfeiudliche
Unruhen in Kungeln und Tkchangpu , südlich von Amov , berich¬
tet . Die englischen MissionSkapellcn wurden zcistöct . Die Man¬
darinen verwkigrrten offen ihcdn Schutz .» Dresden , 19 . Okt . Deg Reichstagsabgeordnete H o rn ist
wegen Maicstätsbeleidiqung zn IO Monaten Gefängniß vcr -
urtheilt und sofort verhaftet worden . Für seine Haftent¬
lassung wird eine Kaution von IOOOO M . verlangt .* Köln , 19 . Okt - Die „ Köln . Volksztg " meldet aus Bochum ,der Erste StaatSamva ' t R U cks er >n Ttendal , früher in Bochum ,
wurde vom Schöffengerichte wegen Beleidigung des Kaufmanns
Barten in Düffelbors zu 50 M . Geldstrafe v -rurtbeilt .* Darmstadt , 19 . Okt . Die Jury zur Beurtheilung te :
für das Denkmal des GroßberzogS Ludwig IV . eingesaadten
Modelle beieichncte das Modell voa Professor Schaper - Berlin
als am weiften zur Ausführung geeignet .* Metz , 19 . Okt . Durch eine Kaiserliche Verord¬
nung aus Straßdurg , dalirt von heute Früh , wersen dem hie¬
sigen Königs -Infanterieregimente Nr . 145 für das Ehrengeleite
bei Wörth Haarbüschel nach Art derjenigen verlieben , welche die
Grenadierregimenttr tragen .

* Mrtz , 19 . Okt . Die Zeitung . Le Lorrain " veröffentlicht
ein Schreiben deS 1) r. Haas an feine Wähler , welches besagt ,
diing -nde Familienverhältnisie zwingen ihn , das Reichsland zu
verlassen und sein Reichstagsmandat nieder zulegen .* Wien , 19 . Okt . Seine Königliche Hoheit Prinz Frie¬
drich Leopold von Preußen ist gestern Abend nach Berlin
abgereist .

* Wie « , 19 . Okt . Die Leiche des Herzogs Elimar
von Oldenburg (Halbbruder des regierenden Großherzogs
von Oldenburg ) wird am Montag nach Brogyar in Ungarn
übersührt .

* Budapest , 19 . Ott . Im Finanzausschüsse erklärte
der Handclsminister , es löane als sicher angenommen werden ,daß die im laufenden Jabre präliminirten Einnahmen der
SlaalSbahn auch saklisch einfiußea würden , wogegen die Mehr¬
ausgaben dem Voranschlag gegenüber sich auf 2 '/? Millionen
Gulden stellen dürsten .

* Budapest , 19 - Okt . Der österreichische Ministerpräsident
Graf Badeni ist beute Früh in Begleitung des Ministeriatbes
d . Fraidencgg hier eingelroffen und hat dem Ministerpräsidenten
Baron Bänffy . sowie den übrigen Ministern Besuche abgestattet .* Prag , 19 . Okt . Heule Vormittag fand in der Kirche des
adligen Damenstiftes auf dem Hradschin die feierliche Installation
der Erzherzogin Maria Anunciata als Aebtifsin deS
Damenstiftes statt .

* Prag , 19 . Okt . Die „Prager Zeitung " theilt mit , daß vom
1 . Januar 1896 ab neben der in deutscher Sprache erscheinenden
amtlichen „ Prager Zeitung " ein offizielles Blatt in
böhmischer Sprache erscheinen soll .

* London , 19 . Okt . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bareaus aus Aokohama vom 18 dieses Monats wurden der
japanische Gefandle in Korea , Minra , und andere Mitglieder
der Gesandtschaft , sowie eine Anzahl der in Soeul befindlichen
japanischen Beamten abberufcn .

* Kopenhagen . 19 . Okt . In der gestrigen Sitzung des
Fallerdings führte der Konseilpräfident Baron v . Reetz .
Thott aus . die Finanzberalhung erweise cs und Jeder erkenne
cs an , daß der Ausgleich den politischen Streit beseitigt habe .Das Ministerium habe eine freiere , unabhängigere Stellung dem
etzigcn Folketbing gegenüber , dessen Mehrzahl sich lhatsächlich
geneigt zeige , die Vermittlung deS Ministeriums anzuaehmen .Das Programm deS Ministeriums bestehe in seinen Gcsetzes -
vorlagen . — Die Ncchtenpartci des Landsrhings wählte gesternden früheren KonseilpcLsidenien Estrup zum Mitglied ihrer
Parteiverwaltnng in « er Absicht , ihn zum Präsidenten derselben
zu ernennen .

* Sofia . 19 . Okt . Der Minister des Auswärtigen Nät¬
sch e w i t s ch , ist hier wieder cingetroffen . — Dem „ Swoboda "
zufolge wurde gestern in der Friedhofskapelle ein Requiem für
Stanrbulofs abgehalten .

Industrie , Handel und Verkehr .
* Bern , 19 . Okt . (Telegr .) Die Einnahmen der

Jura - Simplonbabn beirugen im September d . I .2 945 MO Frcs . , gegen 2 744 971 Frcs . im Vorjahre . Die Ge »
sammteirmahmen vom 1. Januar bis zum 30 . Scp cmber d . I .
betrugen 2I48S3I6 Frcs . oder 659 690 Frcs . mehr als im
gleichen Zeiträume des Vorjahres . Der Einnahmeüberschuß be-
trug bis Ende September 9831892 Frcs . oder 280 602 Frcs .
mehr als im gleichen Zeiträume des Vorjahres .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 20 . Okt . 11 . Vorst , außer Ab . Große Preise :

„Der Barbier von Sevilla ", komische Over in 2 Auszügen .
Musik von Rossini . — Unter persönlicher Leitung deS Kompo¬
nisten : „ Oeevallvri » ( Sicilianische Bauern¬
ehre ) , Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen BolkSstück
des G . Berga von G . Taraioni - Tozzetti und G . Menasci .
Musik von Pietro Mascagni - Anfang 6 Uhr ( nicht '/,7 Uhr ,
wie früher angegeben ) .

Montag , 21 Okt . 4 . Sonder Borst , außer Ab . zu ermäßigten
Preisen : „ Tolberg "

, historisches Schauspiel in 5 Akten von
Paul Heyse - Anfang 7 Uhr .

_ _ _

Familiennachrichten .
Auszug aus srm Karlsruher Ktaudrsvmh -Kegiktrr .

Ebeaufgebotr . 18 . Okt . Friedrich Meffert von Langcn -
schria , Schneider hier , mit Emma Weingärtner von Pfaffenroth .— Karl Steiobrenurr von Langsnburg , Heizer hier , mit Luise
Ledberger von Durlach . — Joses Ronrcker von Kapvelrodeck ,
Maschinenformcc hier , mit Pbilippme grnauvt Mina Rstppel
von Kirchberg . — Heinrich Mörder von hier , Fioanzasfistent
hier , mit Alice Rothruacker von Vogelgrün . — Leonhard Bar »
kard von Horgrn , Bierführer hier , mit Luise Höll von Kappel¬
windeck .

Eheschließungen . 19 . Okt . Georg Wolf von Langen ,
Kaufmann hier » mit Maria Beringer voa Speier . — Friedrich
Piestrick von Markmdvif , Schreiner hier , mit Sofie Mennich

van szrnigerm . ° ° „ augsoarg » Wcin -großbändler daselbst , mit Lina Snck von hier . — Wilhelm Waltervon GvndelSbeiw . Fabrikarbeiter hier , mit Christine Kircheubanervon Blankenloch . — Karl Warner von hier , Schlaffer hier , mitMinna Neeke von Sallin — Karl Lind von Darmstadt , Kauf¬mann hier , mit Matdilde Eaelenmeier von Mannheim . — AlbertLnderle von Bergbausen . Fabrikarbeiter hier , mit WilhelminrLerck von Durlach — Georg Schrodt von Mühlhausen , Haas -dursche bnr . mit Katharina Bogec van LomerSbeim . — LadivigSauerbeck von Bübl , Ingenieur in Osternienburg , mit FranziskaGosfin von Hannover . — Michael Biiterwols von Illingen , Tag -löhner bier , mit Lmma Mäser von Villingrn . — Karl Zimmer -mcmn von Malsch . Stloffer biec , mit Philomena Traub vonDoxlanden . — Hermann Drexler von Cannstatt , Maschinen¬schlosser bier . mit Katharina Waibel von Oderböblingru . —Friedrich Zink von Eberstadt , Sebriitsetzer hier , mit KatharineBavmrnn von Rheinbaulen .
Todesfälle . 17 Okt . Laise Hoff mann , ledig , Diakonissin ,33 I . — Karl Diez . Ehemann , Major a D . 66 I . — 18 . Okt .Anna . Ehefrau von Albert Lorbeer , Werkmeister , 50 I

Wetterbericht Le» « rntralbur. f. Met u. Aydr. v . 19 . Oktober 18LS.DaS barometrische Maximum , welches bisher mehr denNord -weücn deS Erdldeils bedrckte , hat sich , urter Abnahme seinerHübe , auf Mitteleuropa verlegt ; hier ist demgemäß das Wetterbeiter mit Morgentewpeeatnren , welche um Len Gefrierpunktschwanken . In den Küstengebieten ist es dagegen unter derHerrschaft einer über Nordlkandinavien gelegenen Depressionlrüb und stellenweise regnerisch . Die Wetterlage ist zwar nichtmehr so sicher , wie am Vortag , Loch dars vor .rst Fortdauer derheileren rauhen Witterung erwartet werden .
Wttteruugsbeobachtilugr « der Mrtrarsl. Klatto» Karlsruhe.
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Wind

NE
NE
NE

beiter

Oktober
18 Nachts9' ° U . l 762 4
19 Mrgs. 7 '°U . * 760 7
19 Mittgs . 2» U. 758 2

' ) Reif . > ! !
Höchste Temperatur am 18 . Oktober -i- 8 5 °

Nacht - 0 7 «.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 -0 mm .Wasserstau » Rheins. Maxan. 18 Okt. . Mrg? . , 2 80 -wgestiegen 8 cm .

niedrigste heute

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . Oktober 1895 .

Frankfurt . (Anfangskurse . ) Kreditaklien 338 '/« , Staatsd3357 . , Lombarden 97 ' r . 3°/« Portugiesen 27 70 , Egypter 10430 .Ungarn 102 .70 , Diskonto - Kommandit 229 70 , Gottbardoktien178 .— , 67 ° Mexikaner ult . 93 30 . 37 . Mexikaner ult . 27 -30 ,Tendenz : fest .
Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 16823 .Wechsel London 204 22 , Paris 80 87 , Wien 169 .87 , Privat -diskonto 2 "/. . Napoleons 161 -85 , 47 ° Deutsche Reichsanleibe105 .05 , 37 ° Deutsche Reichsanleihe 98 70 . 4 °/, Preuß . KonsolS10505 , 47 ° Baden in Gulden 10315 . 47 ° Baden in Mark10410 , 37,7 ° Baden in Mark 101 . 10 , 57 ° Griechen 32 60 ,4°/, Monovolgriechen - 57 » Italiener 88 .70 , Oesterr . Gold¬rente 103 20 . Oesterr . Silberrente 85 .80 , Oesterr . Loose von 186013190 , 4 '/z° /o Portugiesen 4160,111 . Orientanleihe 66 . 80 . Spanier67 -40 , 17 ° Türken 11. — .— , 47g Ungarn 101 . 70 , 5 "

g Argentinier59 .20 , 67 ° Mexikaner 93 .60 . Berliner Handelsgesellsch . 163 . - ,Darmstädier Bank 164 Deutsche Banl 217 .90 . Diskonto - Kvm -mandit229 -S0 , Dresdener Bank 180 .10 , Oesterr -Länderbank 238 '/« ,Oesterr . Kreditaktien 33 )77 , Wiener Bankverein 142 ' s , Hess .Ludwige bahn 119 80 . Lombarden 97 '/, . Staatsbahn 335 .— . Elb -tbalaktien 2417 «. Schweizer Noedostbabn ISS — , Mittelweerbahn95 -40 , Meridional 1L0.60 . Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd .Lloyd 113 20 - Kreditaktien ( Nachbörse ) 8387s , Diskonto -Kom -wandit 230 .80 . Staatsdabn 335 '/, , Lombarden 977 „ Ruffen -uvten 270 .75 . Tendenz : fest .
Berlin . ( Anfangskurse . ) Kreditaklien 2507, , Diskonto-Kommandit 229 30 , Staatsbobu 1687 ?, Lombarden 47 .80 , Ruff -Noten 220 75 . Lanrahütte 156 -25 , Horpener 187 40 , Dortmunder8090 .
Berlin . (Schlußkurse .) Kreditaktien 250 80, Diskonto-Kom-wandit 230 . — , Lombarden 47 90 , Ruff . Noten — ,— , BochumerGußstahl 17610 , Gelf -nkirchen Bergwerk 191 -50 , Laurahütt «156 80 , Harpener 187 70 . PrivatdiSkouto 27, -
Tendenz : Sehr fest» namentlich Bergwerksaktien und Hütten¬aktien aus günstige Konjunkturberichte . Rassische Werthe infolgeAufhörenS der Pariser Abgaben steigend . Die Börse schließtauf weitere Ermäßigung des Privatdiskontos zu höchsten Kursen .Wien . ( Bvrbörsr .) Kreditaktien 399 37 , StaatSbadu 396 20 ,Lombarden 112 30 , Warknoten 58 -90 , 4"/» Ungarn 120 80 . Papier¬rente 150 -35 , Oesterr . Kronenrente 101 . 10 , Länderbank 282 75 .Ungar . Kronenrente 99 — Tendenz : fest.Paris . (AnfangSkurse .) 37 ° Rente 100 .60 , Spanier 677, ,Türken 24 42 , 37 ° Portugiesen 27 '/, , Banque Ottomane 747 .— .Rio Tinto 480 —. Tendenz : —

Abcndkucje vom heutige« Tage .Berlin . Diskonto- Kommandit 230 59 , Bochumer 176 . - ,Dortmunder 81 .15 -
Frankfurt . Kredit 338 ' „ Diskonto 230 -40 , Staatsbahn — ,Lombarden 97 ° , , Geilenkirchen 191 .40 , Türken — — . Portugiese »27 60 , 67 ° Mexikaner 93 50 . Tendenz : fest .Paris . 37 ° Rente ILO 60 , 37 , Portugiesen 27 '/« , Spanier677, , Türken 24 57 , Banque Ottomane 727 - , Rio Tinto 482 — ,Banque de Paris 868 , Italiener 89 .50 . Tendenz : fest.

UKRZtzZEWErHE '-WTZAÄIH von f . Allier 8 L '"
HoLeterauwii , KLlrlseutiö , Ronäslplatr :.

Srössbss I -uzer von I -rurns - vurcl SsvisnolumrIILsloin korMllan , Orxstalfi Lionre, OvristoLe -Lilder , keuäul«» , U»mxs,kür UesoUsttL «, 4u .sstsn «rn . Ilö tsl - nnäöau svinrioUttiQlrvn .
M M . 1uliU8 81531183 , !( a5 !85UKS . K MI

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln. allerArten Besatz -stoffen. Paffrmenterirn , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand-schuhen, Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheite ,
fneMek fisnälek

Aseülolgei
A UamvMr . Uammstr . 3.

jftlkertiZMZ keiner üerrtzü-OLräerode n»ck Mm».Voll« ÜÄrsntis kür slexautsv uaä bequsmsa 8itr .Stets reioksts llusvLdl in kstnsten snxlüvden «»ndsiinn «änrüxsa, kslstots nnck üoiolUsiSsrn.
Anfertigung sämmtlioker Kok- mul TtrLtsmülormen .

vderrrikkt alle LnöeinrmoV/odlqeicdmaezM dlälitNWklMEekeralUep ») kvi- OwtrrlilcmäÖ «.Itr>m-°I>«.!. S . ->̂



MHas imtorreicbnote LavirbE übernimmt unter voller kskung
-WM naok den keetimmungsn dos Kesolaos

die llvtrvvulnnr » ^ von H « i1tzx »:r ; iic ;r «̂ r»
in verscklossenem Zustande,

ffie und ^ von
^Vertdpklpieren jeder ^ rt in offene, » Zustande

und besorgt die damit rusamwenbänAellden Oblie^enbeiten : Lin-
medung der fälligen 2ins- und Oividendensedeine , Lontrole über
^.usIoosunA, LüvdiAunA, OonvertirunK » . 8 . w . ; ferner

den u . vo» ttrprrpi « v « r » ,
eröffnet

xr ^ ovi8Lor »^!x>LNc :1»1iA « IL « « ! »-
Vinci x>r ovjsLonsli « ib XDIvscIr -

IL « c:t »nviNA « » .
vie dinterleZten >Vertbe werden als geeonclsrle Depots und eis

8»ndereigentlillm der einzelnen llinterleger getrennt von anderen
DsstLnden in feuerfestem, mit k' anrerplatten verselienem Kewölbv
aukbewabrt .

l, . llambui 'gei '
R '524 6. Urcrlsr - riNc ; .

In unserem Verlag ist erschienen :

Die

ffenbarung des Johannes
iilllh M Minigien grirtzlWli GrundlM

dem deutschen Volke übersetzt und erklärt

von

v . Emil Eittel .
Preis SO Pf, .

H. ISraun' sche Aoföuchtzandkmg, Karlsruhe.

Unter allen biblischen Büchern ist die Offenbarung des Johannes das am
schwersten verständliche . Dies liegt , um Theil an der wenig entsprechenden
Uebersetzung Luthers , welcher selbst gestand , daß sich sein Geist in diese-
Buch nicht finden könne , aber noch viel mehr an der Natur eines aus
lauter Sinnbildern und zeitgeschichtlichen Allegorien zusammengesetzten phan¬
tastischen Buches. Ohne eine titeraturgeschichtliche Eik 'ärung kann deßhalb
dieses Buch nimmermehr verstanden werden . Eine solche bietet diese kleine
Schrift , durch welche jeder Leser ein klares Berstäudniß der Eigenthümlich-
keit dieses Buche- gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird. Daß
Einzelheiten verschiedentlich au- gclegt werden können , macht daS Ganze in
keiner Weise unverständlich. Dieses aber ist und bleibt eiueS der groß¬
artigste» poetischen Meisterwerke frommer Gottesbegeistrrung » welche die
heiligt Sehnsucht nach der Vollendung de- EhristuSreiches in einer neuen
herrlicheren Welt hervorgebracht hat.

Uoäv^asrM-, 8viäM-, Ivppiek - uvä vam6neoilk66tion8-6686tiäkt

145 ksisersk . O , Karlsruhe .
6r«88« tnswitlil »Iler ^eulieiteu Kr kerbst Md Winter
in sacken , Lapse , luck - , pliieck - unll stelrknagen , kegenmanlein , kallmanlsln ,
^ benllmanleln , Kinäenmantsln , Kinllei'KIeillei 'n , Knaben - Anrügen und Knabenmän -
leln ; ferner in senligen wollenen unü eeilienen Ooslümee , Inauei '-Loelümes , Loelüms -
köolcen , Iliioi' genldeiliei 'n , Klausen , Untenlövlcen eie . Anfei -Ilgung naeli lülaase von
Ppomenaüe - unü Keeellecliafts - Loetümse nach den neuesten Modellen , sowie von

sogenannten englischen (lallon maüe ) Loetümss .

— Der Firma i8 . MnÄSR wurde für ihre in Nraesdung aus¬

gestellten Loslümes und Oonfectione die höchste Auszeichnung — Ehrendiplom
Emit Medaille — zuerkannt. . . .

R .
O——

^ -

Zum neuen Onnrtal(Okioker^
bringen in empfehlende Erinnerung :

Me Wkzeitililg
Zkkustrirtes Jamikien- und HlnterhaüungsStatt.

Preis vierteljährlich 1 Mark . Probenummer gratlS . A -

« . « KLM« « 4« K
IRusiKsIienksnrNung ,

Karlsruhe (am Rondellplatz ).
Größte Auswahl. Keih Anstatt.

T.507 .2

di
8vlL « i » A

Ui -« mrsr -« 1, 81Ur1 io Lasten ,
>8SS preisgobrönt In VKIvago

Lobvaravüläer LLr » oI »vi »mr» so >vr
Istk . 1,80 dis 3,80. 8ebv . Lvstsebgsu -
vasser , Ssisteldeergeist, Srvmdeergeist,
Himbeergeist, Weiukefvo- u. Weintrsster -
Lranntvsine mit Karantie su billigsten
Logrospreisen . Oc»ai »» 0 dl . 2 bi» dl. 8- -Loerosprei
QOOO
v Limn

20O0O

rv WSschefabrik, Karlsruhe,
X O3340 - Kaiserstraße 171 , z
/^ liefern Se » «s- U Ui»» l«n-U>i» - <v
v » t - ltuiigoi , in nur gediegenster v
? Ausführung zu billigen Preisen , ö
0 Streng reelle Bedienung . 0

SiLSSSiSSLSi

Küllfftl . 2älui6 ,
rsknrieben, plomblrsn

Ullst alle »llstsren in stas kaob
»odla ênstsn Breiten.

WallorDinItlor (VSM . k. LtzllM ) ,
Wmtcksto » «»« SU .

» illia« N SS? 41
Feuer» , fas » «n» eiudruchstchere

Gew - , KScher - un-
Dokumentrnschränkr

N850.82 empfiehlt
liVitli . Woiss, ffarisruke,

Erbprinzenstr . 24.

Lamill küsslei ' rue „P08 I "
ii » IZkttclc iL

Oerisral - Däpol

clei ' - LrLlierei ^ lünotieri .

?ilsner öisr ü«r l . piloner Avllsn -örausroi
stets -von » R 821 . 15 .

Zllll »le Astailien
ausgelesene Waare, versenden wir
50 Pfd. zu 7 100 Pfd . 12
einschließl . Säcke, geg . Nachnahme.

Sttßh . SA»ß!>ttMltl»r kinsttii,
Post -GernöVach. T 500 .4

Eine Rest - Parthie

kortitzrtzu
wird , um damit zu räumen , zu
äußerst herabgesetzte « Prei¬
sen ausverkauft . TS97 .3

aff .
Großherzoglicher Hoflieferant .

Ssllsutvi »

Kvlsgenkkitsltsuf
ILsp « r »» 8 « » Nrr1- ^ 111s « 1,

rrsrr , prLodtme» , in zoster Lerie-
buox tastelloses tostrnmeo», gebe kor
st n Lusoabmsprois von LA. 1180
ab (laut kreisoouraot dl. 1500 >,
ki-roer ompkedle UlUtlrirvr —
SUrlmULssl , voll ix gespielt,
kreussailix , mosternvr tüonstruotioo,
ssbr sedöoer , estlsr l 'oo , vis neu
erkalten , kür stev nvx mein billigen
kreis von LA. SSO .

2ur Lesiektignng lastet erxedoost
sin T5033 .

kiano 1-axsr,- klrstr 5 ,
bei ster Hauptpost.

M »lUtLrillütltot v» rn>»t»<It.
s «irdtzreitMZ k. Rtlnrick «-
kl irins-, krimasrr - , . krsiv.-kiamm !

Voi-St. > < !Lrt W aiaoekor, « l
»LUptia. U.I.. krüd . »et . im Ill »em-OorM2

T648 Eine ältere Dame sucht
Zimmer mit Pension

in ruhiger Familie Preis etwa 70 M .
Offerten sub A*. W . 100 an die Ek-
pedition des Blattes .

Tapezierer .?,:»,"« "« ,
tiaung . V an Rudsls

OtrLhb «ra i E . T 646 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Sonkursr.

T -649 . Karlsruhe In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen deS
Tapeziers Richard Eberle von hier
ist zur Prüfung der nachträglich ange«
meldeien Forderunaen Termin auf
Dienstag den IS. November I8SS,

Vormittags 3 Uhr ,
vor dem Grohh Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestraße 2 , ll - Stock, Zimmer
Nr 13 , anberaumt .

Kartsruhe , den 18 Oktober 1895
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
T 636 . Freiburg . Jv dem Kon

kursverfahren über daS Vermögen des
BauschreinerS Karl Adam Hesch zu
Frriburg i. Br . ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Montag den 11 . November 1895 ,

Vormittag - 11 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer Nr . 81 . anberaumt.

Freiburg , den 16 . Oktober 1d95 .
Frey ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

T '647 .

Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfabrk anzumelden lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer »
änderungen sind die vor geschriebene»
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Aortfübrmigs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betbciligteu von
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigentbümer wegen Wieder-
beftimumng verloren geganaener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Rastatt , den 15. Oktober 1895 .
Der Großb . BezirkSgeomrtrr:

Fr . Fuhrmann .

Berwaltrmgssache«.
T 645 . Nr . 650 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverkändniß mit
den Gemeinderäthen der bethriligien Ge
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Ratb
Haus « der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

Scheuer « , Dienstag den 22 . Ok¬
tober , Vormittags ll Uhr ;

Würmersheim , Mittwoch den 23 .
Oktober , Vormittags 11 Uhr;

Rrtcheuthal , Donnerstag den 24 .
Oktober , Vormittags 11 Uhr;

Gausbach . Samstag den 26 . Ok¬
tober , Vormittags ll Uhr.

Die Grundeigentbümer werden hievon
mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderaihbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigcnthum während 8
Tagen vorderFortsührungstagfahrtzur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
bause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -
eigrnlhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigentbümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert» die seit der letzten
Fortführung in ihrem Gruudeigrnthum
eiugetretenr» , aus dem Grundbuch«
nicht ersichtlichen Veränderungen dem

S .570 .2. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir versteigern gegen Baarzahluog ^

und zwar
Montag de« Ll . VS. MtS „

Bo , mittags 8 Uhr uud
Nachmittags L Uhr deginuend,

in unserem Berst. igerungsraum , Ein¬
gang beim Ettlingerstraßenüberganar
die im 3 Quartal 1894 eiugelieferte»
Fuudgegrnstände und Frachtgüter sowie
auSgetragene Dienstkleider.

Dienstag de« » L . ds . « 1s.,
Vormittags io Uhr »

beim Gerätbschastenmaga -in , Eingans
beim Bahnübergang an der Rüppurrer -
ftraße : veischiedene Materialien , als
Seile , Plüsch, Wagendeckenstücke, Glas ,
Gummi - und Kautschuckwaaren uud
dergl

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Materiallagervlatz bei GotteS-
au : Abfallholz, sowie alte Fenster, Thü-
ren und Tbore und im neuen Rangir »
bahnhof 3 Eichenstämme mit 5,4l Fest¬
meter.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1895 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu -
_ Magazine _

T .5292 . Karlsruhe .

Brückenwaage « .
Wir haben 6 gebrauchte , aber noch

verwendbare Brückenwaagen zu ver-
kaufeu . Davon haben 5 Stück eine
etwa 6 Meter , ein Stück eine 9 Meter
lange Brücke bei 1 .95 Meier Breite .
Die Waagen können jederzeit bei unS
eingesrhen werden ; auch geben wir Zeich¬
nungen der elfteren Waagen auf Au¬
fordern ab . uud sind wir bereit , nähere
Mittbeilung über die betreffenden Waa¬
gen zu machen .

Angebote sind längstens bis zum
IS . November » Vormittags 10 Uhr ^
an uns einzusenden .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1895 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

Pferde- Bersteigerung.
T65l 1. Am Montag de« L8 .

Oktober dS. IS . » Vormittags von
10 '/, Uhr ab . werden im Kasernrmrnt
in Dnrlach 78 überzählige Dienst¬
pferde gegen Baarzahlung öffentlich
»ersteigert.
Badisches Train Bataillo » Nr 14 .

(riöLLiW HaabsuLlsiäsi
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und dessen freundlichen Besuchern die Mittheilung , daß mein Lager in

fertigen Knaben und Jünglings Kleidern
für de« Herbst uud Wiuter nunmehr vollständig sortirt ist.

Reuheite « in LlSnloln » Hsvsloolis und Oupo « für jedes Alter in reizender und großer Auswahl .
Lnuvsii - Llosvii in Cheviot, Buckskin und Tricot.

^ i ?u ^ 11tSOlis in den besten Lodenstoffen , beste Fa ?ons für Knaben in reicher Auswahl .
Modelle werden heute schon zu bedeutend billigeren Preisen verkauft.

Zur freundlichen Besichtigung ladet höflichst ein T .532 .2.

I N I RI ' I ' N I » Kaiserstratze 68 .
Verantwortlich wr de» politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Satz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . St . Knittel ;

ftr dm Anzeigeutheil : W- Hafner . Druck und Verlag der G . Brann ' schrn Hosbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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